
Was sind deine 
Aufggaben als 
Erggotherappeu-
tin?
Ich helfe Men-

schen, die gge-

sundheitliche Pro-

bleme haben, zum 

Beisppiel mit der Wirbelsäu-

le, der Hand oder der Schulter. Für sie 

können alltäggliche Dingge schwierigg wer-

den. Wir üben mit den Patienten All-

taggssituationen, damit sie diese wieder 

ohne fremde Hilfe meistern können. 

Ich betreue auch Patienten nach einer 

Opperation und ggebe ihnen Tipppps, wie 

sie sich schmerzfrei an- und ausziehen 

oder waschen können. Bei der Erggo-

therappie ist der Alltagg der Patienten 

das Wichtiggste.

Wolltest du schon immer Erggothera-
ppeutin werden?
In der Schule habe ich einen Berufsori-

entierunggstest ggemacht. Ein Erggebnis 

war, dass Erggotherappeutin zu mir ppasst. 

Also absolvierte ich Schnupppperppraktika. 

Das heißt, ich habe einer Loggoppädin, 

einer Phyysiotherappeutin und einer Er-

ggotherappeutin einigge Tagge bei ihrer Ar-

beit zuggesehen. Das war sehr interes-

sant! Ein Schnupppperppraktikum kann ich 

jjedem emppfehlen. So wurde mir klar, 

dass ich Erggotherappie machen will.

Welche Ausbildungg hast du absol-
viert?
Ich habe an einer Fachhochschule in 

Wien studiert. Dafür musste ich eine 

Aufnahmepprüfungg machen. Es ggab ei-

nen schriftlichen Test, ein Rollensppiel 

und ein Bewerbunggsggesppräch. 

Von circa 500 Bewerbern be-

kamen nur 30 einen Studienpplatz. Vie-

le schaffen es beim ersten Mal nicht, 

aber wenn man es wirklich will, klappppt 

es beim zweiten oder dritten Mal. Die 

Ausbildungg dauert drei Jahre.

Was sind die Herausforderunggen 
bei deiner Arbeit?
Jeder Mensch ist anders und jjeder 

ggeht anders mit ggesundheitlichen Prob-

lemen um. Darauf muss man sich ein-

stellen können. Manchmal ist eine 

Therappie sofort erfolggreich und manch-

mal muss man längger nach dem Grund 

für ein Problem suchen, um die richtigge 

Therappie für einen Patienten zu fi nden. 

Der Kontakt zu den Menschen macht 

mir sehr viel Sppaß. Es ist schön, wenn 

man helfen kann. Die Dankbarkeit der 

Patienten ggibt mir sehr viel zurück.

 Das Interview führte Maggdalena Sturm.

Maria Rammsauer * aus Österreich 
arbeitet als Ergotherapeutin im 
Orthopädischen Spital Speising in 
Wien. Sie hilft Menschen bei 
Erkrankunggen des Bewegungs-
apparates, zum Beisppiel der 
Knochen oder Muskeln. Im Interview 
erzählt die 30-Jährigge von ihrer 
Arbeit. 

Menschen im 
Alltag helfen 
 ›  Ergotherapeutin

Maria Rammsauer
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Bereiche der Ergotherapie

(Beispiele)

•  Neurologie: Erkrankungen des Ner-

vensystems, zum Beispiel nach ei-

nem Schlagganfall

•  Psychiatrie: bei Depressionen oder

Essstörunggen

•  Pädiatrie: bei Kindern mit körperli-

chen, geistigen oder sensorischen

Einschränkunggen

•  Geriatrie: bei älteren Menschen zur

Sicherung eines selbstständigen

Alltags

•  Orthopädie: bei Erkrankungen der

Knochen, Nerven, Muskeln, Seh-

nen und Bänder

Aufnahmeprüfung, -en, die Examen, das man erfolgreich absolvieren muss, um zu studieren
Band, -“-er, das  hier: elastischer Streifen im Körper, der das Skelett zusammenhält
betreuen  sich kümmern, helfen, unterstützen
Bewegungsapparat, -e, der alle Körperteile zum Gehen
Bewerbungsgespräch, -e, das Vorstellungs-/Kandidaten-/Einstellungsgespräch
Einschränkung, -en, die Nachteil, Barriere
einstellen, sich, auf jmdn./etw. (Akk.) sich anpassen, sich orientieren
Ergebnis, -se, das  Resultat, Fazit, Bilanz
Essstörung, -en, die psychische Krankheit, bei der man falsch/zu wenig/zu viel isst
Herausforderung, -en, die schwierige Aufgabe, Problem
Knochen, -, der  

Teil des Skeletts
meistern  schaffen, fertigbringen, bewältigen
Schlaganfall, -“-e, der plötzliche, gefährliche Störung der Gehirnfunktion; Gehirnschlag
schmerzfrei  ohne Leid, ohne unangenehmes körperliches Gefühl
Sehne, -n, die  fester Streifen im Körper, der Muskeln und Skelett verbindet
umgehen, mit jmdm./etw. (Dat.) zurechtkommen mit jmdm./etw.
Wirbelsäule, -n, die Teil des Skeletts, durch den der Körper stabil bleibt

Ergotherapeuten helfen Patienten dabei,
den Alltag ohne fremde Hilfe zu meistern
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Beruf

*Auf Bitten der Protagonistin wurde ihr Name für die Online-Ausgabe des Artikels geändert.




